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Lehrveranstaltung, Name ReferentIn, Datum 

 

Morphologie und Syntax 

1 Morphologie 

1.1 Teilbereiche der Morphologie 

 Flexion 

 

(1) a. alto, alta, altos, altas 

 b. amo, amas, amabas 

 

→ Bildung unterschiedlicher Formen desselben Wortes 

→ unterschiedliche Formen drücken unterschiedliche Ausprägungen grammatischer Kategorien aus 

 

(2) a. alto  'groß/hoch + mask. sg.' 

 b. altas  'groß/hoch + fem. pl.' 

 

→ grammatische Kategorien in (2): Genus, Numerus 

 

● Wortbildung 

... 

1.2 ... 

2 Syntax 

2.1 Konstituententests 

● Permutation (=Verschiebung) 

 

→ funktioniert besonders gut in Sprachen mit relativ freier Wortstellung (Spanisch, Deutsch) 

 

(3) a. El hombre comió la pera. 

 b. Comió la pera el hombre. 

 

→ el hombre wird als Konstituente identifiziert, weil als Ganzes verschiebbar 

 

● Substitution 

... 

2.2 Syntaktische Phrasen 

Phrasentyp Phrasenkopf Beispiel 

Nominalphrase (NP) Nomen der Mann 

Adjektivphrase (AdjP) Adjektiv sehr schön 

... ... ... 

Tabelle 1: Syntaktische Phrasen 

 

Literatur: 

Lamiroy, Béatrice. 1993. Pourquoi il y a deux passifs. Langages 109. S. 53-72. 

Schpak-Dolt, Nikolaus. 1999. Einführung in die Morphologie des Spanischen. Tübingen: Niemeyer, S. 10-

20. 

Hinweise zur Form eines sprachwissenschaftlichen Handouts - Steffen Heidinger - Version: SS 2017 

 

Titel 

 

Gliederungselemente 

 

 

Sprachdaten übersichtlich und vom restlichen Handout-Text abgehoben präsentieren; Tabellen und 

Beispiele fortlaufend nummerieren 

 

 

 

 

ausformulierte Sätze vermeiden; nicht zu viel Text → Handout nicht überladen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kursivsatz von Objektsprache (mögliche Ausnahmen: vom Text abgehobene Sprachdaten; vgl. (1), (2), ..., 

Tabelle 1) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Literaturangabe (Achtung: für PS-Arbeiten gelten andere Vorgaben): 

– die Literatur ist nur am Ende des Referats anzugeben; Verweise als Kurzzitat im Handout-Text (z.B. 

Schpak-Dolt (1999: 23)) sind nur bei wörtlichen Zitaten notwendig 

– nur die Literatur, die tatsächlich eingesehen wurde ist zu zitieren (in den meisten Fällen also nur die 

vorgegebene Literatur) 

– bei Monographien ist zusätzlich anzugeben, welche Seiten referiert wurden 

 

 

Handout mit Seitenzahlen versehen 


